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weise auf das Lernen oder die emo-
tionale Entwicklung. Zu jedem Leis-
tungsbereich werden wesentliche 
Therapieansätze vorgestellt. Den
Abschluss des Buches bilden drei
Fallvignetten. In der ersten geht es
um eine sehr schwere Lernstörung
vor dem Hintergrund einer schweren
Arbeitsgedächtnisstörung und Epi-
lepsie. Im Mittelpunkt des zweiten
Falles steht ein Junge mit einer He-
mianopsie, der diese interessanter-
weise nicht nur sehr gut kompensie-

ren konnte, sondern sogar indivi -
duelle Stärken bei der visuellen
Wahrnehmungsverarbeitung zeigte.
In der dritten Vignette wird mithilfe
diagnostischer Schlüsse gezeigt,
dass die Aufmerksamkeitsprobleme
eines achtjährigen Jungen mit einem
Schädel-Hirn-Trauma, das er vor 
zwei Jahren erlitten hatte, in Zusam-
menhang gebracht werden können.
Diesem Buch wünscht man einen
drei- bis fünffachen Umfang (die
Reihe ist auf 100 Seiten begrenzt).
Es könnte dann ein aktuelles
deutschsprachiges Lehrbuch dieses
anspruchsvollen und komplexen
Gebietes der Neuropsychologie dar-
stellen – und vielleicht ein würdi-
ger Nachfolger von Dietmar Heu-
brocks und Franz Petermanns Lehr-
buch der Klinischen Kinderneuro-
psychologie sein. Joachim Koch
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Ein Buch, das die Begriffe Anthro-
posophie und Psychotherapie im Ti-
tel führt, ist neu. Inhaltlich ist es 
nicht das erste, es gab viele Beiträ-
ge auf dem Weg zu dieser Liaison.
Die psychotherapeutische Welt ist 
unterwegs zu einem integrativen 
Welt- und Menschenverständnis.
Dieses Buch, h entstanden aus einem
gleichnamigen Psychotherapie-Aus-
bildungskonzept, liefert einen wich-
tigen Betrag dazu. Es beschreibt ein
Menschenbild und eine Seelenkun-
de, die per se therapeutisch und be-
freiend wirken, weil sie das Poten-
zial haben, die Zerrissenheit und 
Einsamkeit des modernen Men-
schen zu überwinden.

Als Fachkollegin erlebe ich eine 
erstaunliche Resonanz beim Le-
sen: Zu welcher Ergebniskongru-
enz man doch findet, obwohl jeder 
seinen subjektiven Weg durch die 
therapeutische Landschaft wählt. 
Entscheidend wichtig also, dass 

Anthroposophie-basierte Therapie
Psychotherapie der inneren Haltung

man einen Kompass, einen Fahr-
plan und eine solide Orientierung 
an die Hand bekommt. Genau das 
bietet das vorliegende Buch. Es ist 
als Erfahrungsbuch für Fachpubli-
kum geschrieben, bietet sich aber 
auch als Selbsterforschungsbuch 
für interessierte Laien an. Die Au-
toren greifen auf von Rudolf Stei-
ner geprägte Begriffe zurück, be-
dienen sich ansonsten aber einer 
allgemein verständlichen Sprache. 
Das erscheint entscheidend wich-
tig: eine Sprache der Seele zu fin-
den, die jeder versteht und die je-
den einlädt, sich zugleich wissen-
schaftlich exakt und lebendig ba-
lanciert auf den Weg der Selbster-
kenntnis zu machen. Das führt hi-
nein in Selbstreflexion und erweckt
aus der Selbstverständlichkeit die 
Bewusstheit.

Bewegend ist die Beschreibung 
des Ganges durch die eigene Ohn-
macht von Johannes Reiner. Auch 

die anderen zahlreichen Fallge-
schichten beleuchten indirekt den 
alltäglichen Gang durch die Ohn-
machtserlebnisse mit den Klienten. 
Deutlich wird die Hoffnung auf ihre 
Überwindung im Miteinander der 
therapeutischen Beziehung. Gelun-
gen ist die Einbettung der Inhalte in
die Gesamtlandschaft aktueller For-
schung von der Quantenphysik bis 
zur Epigenetik, von der Psychotrau-
matologie bis zur Kunst. Die Be-
deutung der physiologischen Erklä-
rungslücke wird als Aufwachmo-
ment für unser Ich-Bewusstsein 
treffsicher platziert. Auch kritische
politische Töne fehlen nicht. 

Das Konzept der Anthroposo-
phie-basierten Psychotherapie wird
beschrieben als eine Psychothera-
pie der inneren Haltung. Eine Ein-
bindung in den historischen Kon-
text und Bezüge zur Philosophie
Hegels, zu Martin Buber und Carl 
Rogers und vielen mehr werden
hergestellt. So ist das Buch auch ei-
nes des konstruktiven Dialogs. Der 
integrative Ansatz dieses Konzep-
tes ist beeindruckend. Anthroposo-
phie-basierte Psychotherapie baut
auf systemisches, tiefenpsycholo-
gisches, analytisches, verhaltens-
therapeutisches, schematherapeuti-
sches, achtsamkeitsbasiertes Ver-
ständnis auf und sucht, ihren Bei-
trag zur Integration und Dialogver-
mittlung zu leisten. Alles, was als
Therapie auf eine dialogische Be-
wusstseins- und Beziehungsarbeit
gründet, trifft den Kern therapeuti-
schen Handelns. Diese Botschaft
klingt überzeugend durch das gan-
ze Buch. Petra Stemplinger
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